
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
Î r. 88. Donnerstag den 17. Apri l 1851
3, ,?«, ,. (2) Nr, " ' N . ,

K u n d m a c h u n g .

Da Herr Michael /Vm1irc».<i die Stelle eines
Mitgliedes der k. k. Grundentlastungs-Bandes-
Commission als Vertreter der -Verpflichteten nie-
dergelegt hat; so wird über Ansinnen des Herrn
Commissions - Präsidenten vom l . dieses, 3. 1093,
eine neue Wahl am 2U k. M Mai Vormittag
bei der k. k. Bczirkshauptmannschaft ^aibach vor-
genommen werden.

Cs wird hiebet nach denselben Modalitäten
vetfayrcn werden, welche in der Kundmachung
des vorigen Guberniums vom 3. October 164!>,
Z. 2245, enthalten sind.

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Laibach den I I . April 1851.
Gustav Graf v. Cl) o r i n s k y ,

t. t. Hlatlhalle'..

Z. l?8 . « (2) Nr. ' " ' ^
K u n d m a c h u n g .

Der Jahrgang 1846 der illyr. Prov. Gesch-
Sammlung, enthaltend die Gesetze und Verord-
nungen vom 1. Jänner bis letzten December 184«,
ist so eben erschienen und bei dem Buchhändler
und Verschleißer der Gesetzblätter für das Kron-
land Kram, Georg Lercher in Laibach, um den
Preis von 1 si. 3U kr. pr. Exemplar zu haben.

Ebendaselbst sind auch die Erganzungsbande
dieser Prov. Gesetz-Sammlung von den Jahren
1813, 1814, 1815, 1 8 l U , ' l 8 l ? und 18 l8 ,
so wie die Jahrgange 1 8 3 l , 1832, »833, 1834,
1835, I83U, 1838, Itt3!>, ,84<», , 8 4 1 , , 8 , 2 ,
184.'l, 1844 und 1845 um den gleichen Plcis
von 1 si. 3<» kr. pr. Exemplar, dann der Jahr-
gang 1837 der gedachten Gesetzsammlung um
den Preis von 45 kr. pr. Exemplar zu be-
kommen.

Laibach am 7. April 1851.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y m. p.

Statthalter.

Z. l73. " ft) zur Zahl ' " ^ , .
K u n d m a c h u n g .

An der k. k. Studienbibliothek zu Salzburg
sind die Stellen cines Bibliothekars und eines
Scriptors in Erledigung gekommen. M i t ersterer
ist ein Gehalt jährlicher 8<w st. Conv. Münze,
mit letzterer ein Gehalt jährlicher 4 W fi. Conv.
Münze verbunden.

Die Bewerber um eine dieser beiden Dien-
stesstellcn haben ihre mit den Taufscheinen und
den Zeugnissen über ihre wissenschaftliche Ausbil-
dung , dann mit den Nachweisungcn über ihre all-
fälligen speciellen Kenntnisse im Bibliothekfache
und die bei solche Anstalten etwa bereits gelei-
teten Dienste, belegten Gesuche bis 15. 'Mai

^ und zwar die beretts wirklich Angestellten
lm Wege chrer vorgesetzten Behörden dci dem
geferttgten .. k Statthalter des Kronlandcs
Salzburg einzureichen.

Salzburg, am 3. April 185t.

H e r b e r st e i n.

Z. 169. 3. (3) Nr. 80871 ' .
K u n d m a c h u n g .

Der gefertigte Landesgerichls-Präsident bringt
hicmit zur Kenntniß, daß die im §. 4(> der
Strafprozeß-Ordnung vorgeschriebene Verlosung
der Geschwornen für die, am 19. Mai 1851
beginnende zweite Schwurgerichtssitzung zu Lai-
bach, am 25. April d. I . , Früh 1U Uhr, im
Saale des k. k. Landesgcrichtcs im Sitticherhofe
m öffentlicher Sitzung vorgenommen werden wird.

Lalbach am 7. April 185,1.

Der k. k. Landesgerichts-Präsident:

C a r l v. Pe t ten egg m. p.

Z. 177. :,. (2) Nr. «997.
C o n c u r s - Ausschre ibung.

I m Bereiche der k. k. Finanz - Landes - Direc-
tion für Steiermark, Ka'rntcn und Kram dürften
zunächst zwei Cameral-Bezirkö-Commiffärs-Stellen
erster und zweiter Classe mit 9Ul> fi. und rück-
sichtlich 8W si. Gehalt zu besetzen kommen.

Die Bewerber um solche Dicnstesstellen haben
sich übcr die juridischen Studien, die abgelegte
Gefallä.'Odergerichtö-Prü'fung, oder die Befreiung
von derselben, die erworbenen Sprachkenntnisse
und ihre bisherige Dienstleistung auszuweisen
und anzugeben, ob und in welchem Grade die'
selben mit einem Beamten der leitenden Finanz-
Behörden des hie, ortigen Bereiches verwandt
oder verschwägert sind. — Die Gesuche sind im
vorgeschriebenen Dienstwege b is 15 . M a i l.
I . Hieher zu überreichen.

Bonder k k. Finanz-Landes-Direction für
Steicrmark, Kar.iten und Kram. Gratz am 5.
April 1851.

Z. i T ß T ^ » . (2) Nr. 7089,
C o n c u r s - Kundmachung.

Bei einem Verzehr - Steuer - l'inienamte der
Hauptstadt Gratz ist die Diensteöstelle eines Ein-
nehmers, mit welcher ein Iahrcsgehalt von
Dreihundert Gulden, der Bezug eines Ouarrier-
gelbes von Fünfzig Gulden, und die Verpflich-
tung zur Leistung einer Caution i'.n Betrage des
Iahresgehaltes velbunden ist, in Erledigung ge-
kommen, zu deren Besetzung der Concurs bls
fünften Mai 1851 eröffnet wird.

Tie Bewerber um diese Dienstesstellc haben
ihre mit der erforderlichen Nachwcisung über
ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung im Gcfalls-Maniplilations-, dann
Cassa- und RcchnungsgesciMe versehenen Gesu-
che innerhalb der Bewerbungsfrist im vorgeschrie-
benen Dienstwege an die k. k. Cameral-Bczilks-
Verwaltung in Gratz zu leiten, und darin zu-
gleich anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten in diesem Finanz-Gebiete ver-
wandt oder verschwägert sind, und auf welche
Art sie die vorgeschriebene Cautwn zu leisten
vermögen.

Von der k. k. Finanz-Landes Direction für
Stciermark, Karnten und Krain.

Gratz am 5. April 1851.

Z. 172. .>, (3) Nr. 998.

C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der k. k. Finanz-randes-Direc-

tion für die Kronländer Steiermark, Karnten und
Krain ist die Dienstcsstelle eines Controllors für
das Gefallen-Hauptamt, und zugleich Camcral-
Bezirks - und Sammlungscasse zu Ncustadtl,
mit welcher ein Iahiesgchalt von Sechshundert
Gulden, nebst einer widerruflichen Zulage von jähr-
lichen Einhundert Gulden für die Besorgung der
Gammlungscassageschafte, dann der Bezug eines
Quartiergeldcs von jährlichen Sechzig Gulden,
so wie die Verpflichtung zur Leistung einer
Caution im Betrage des Iahresgehaltes verbun-
den ist, in Erledigung gekommen, zu deren Bc-
setzung derConcurs dis f ü n f t e n M a i 185!
eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstcsstclle haben
lhre mit der erforderlichen Nachweisung über
lhre bisherige Dienstcsleistung, tadellose Morali-
tät, Ausbildung im Gefälls-, Manipulations-,
da»" Cassa- «„h Rcchnungsgeschäfte, so wie
über die Warenkunde, die Kenntniß der deutschen
und emcr slavischen Sprache versehenen Gesuche
innerhalb der Bewetbungsfrist im vorgeschriebe-
nen Tnenstwcge an die k. k. Cameral-Bezirks-
Vcrwaltung in Neustadt! zu leiten, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten in diesem Finanz-Ge-
biete verwandt oder verschwägert sind, und auf

welche Art sie die vorgeschriebene Caution zu
leisten vermögen.

Von der k k. Finanz - Landes - Direction für
Stciermark, Karnten und Krain. Gratz am 3 l .
Mätz185l .

Z. 171. l». (3) Nr. «827.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der Gratzer k. k. Landeshauptcaffe ist
die vierte provisorische Amtsschreldel..-Stcllc mit
dcm Iahrcsgchalte von 3lW fi. C. M . in Er-
lcdigung gekommen, zu deren Wiedcrbesetzung der
Concurs bis «. Mai l. I . eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstcsstclle haben
lhre, mit der Nachweisung über ihre Befähigung
für den Cassadienst durch die abgelegte Cassa-
Prüfung, und über ihre bisherige Dienstleistung
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde
innerhalb des Ccmculs-Termines bei der Gratzcr
Landeshauptcasse zu überreichen, und darin an»
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten im Gebiete dieser Finanz-Landes-Di-
rection verwandt oder verschwägert sind.

Von der k k. FinanzLandes-Direction für
Steicrmark, Karnten und Krain.

Gratz am 3. April 1851

Z. 179 ;.. I , ) " ' Nr? 7105.
K u n d m a c h u n g .

Laut einer Mittheilung der k. k. Finanz-
Oberdirection in Verona vom 3tt März l. I . ,
Zahl 122. werden die für da6 lombardisch-ve-
nttiamsche Königreich allerhöchst systemisirten
Finanz-Präfecturen, mit den Sitzen zu Mailand
l,nd Venedig, am 15. April l. I . ins Lrben
lretcn.

Dicsl'lben übernehmen die Oberleitung allsr
jener Geschäfte der directen und inoirectcn Be-
steuerung des Eaffe - und" Finanzwesens, wel^c
b'sher theils den Cameral - Magistraten, theils
den bestandenen Gubelnien übestragen waren,
und zwar die erstgenannte in der Provinz Mai«
l^ind, die zweite in der Provinz Venedig.

Beide stehen unmittelbar unter dem Fmcniz-
Ministerium, wab h,emu zur allgemeinen Nis-
ftnschaft bekannt gegeben wird.

Von der k. k. Finanz Landes. Direction für
Stciermark, Karnten und Krain.

Gratz den 7. April 1851.

N o t i f i c a z i o n e*
Sud Maesta con Soviana Risolmionr 29

p. p. Luglio si e degnata di approvan*
Pisliliizione di due Aulorita Provinciali
di Finaii/.a pel Kegno Lombardo-Venelo
sotlo la denomina/jone di Presetting dells.
Finanze e colla resideiiza in Milano cd in
Venecia.

Sono riuniii nelle altribuzioni di tali
Autorila gli ailiiii, ehe prima erano as-
scgtiali ai disciolli Maoist rat i Carncrali «
ai Diparliinenti Jmposte dei due Goverui;
come pure quelli derivabili dall' atfiva-
/Aoue dell' irnposla stille icndite.

Saranno peicio di loro competenza
Uilte le imposle dirette ed indirette i
beni del Demanio e della Corona , Je pri-
vahve, i diritti regali, le raanisaiture
crariali, le miniere, Je zecche, gli oggelti
liscali, il Monte deJIo Stalo (per la Pre-
Icuura di Milano), il debito pubblico, i
soldi dcgli impicgau, le sovvenzioni, le
rimunerazioni c Ic.pensioni, die souno
a calico del Tesoro e si comprendono
nelle spese camerali-, le dotaziioni <ielle
Antuiila militari ed altre: Je riparazioni
ed i riattameriti agli -csisfpnti edifizj, *:
la costriuione di nuove fabbricbe per Uf-
licj dipendenii dalle slessc Presctture od
iii qualuuque niodo sotto la Joio ammi-
nisttn/ione, ad eccezione di qnaulo spetta
aila Uirezione Superiore dellc Pubbliche



Costruzioni; la superiore vigilanza sulla
custodia degli edifizj e dei mobili appar-
tenenti agli Ufsizj di Finanzu in confor-
mitä del Regolamento per la custodia in
genere degli edifizj e dei mobili ad uso
delle Autorita o degli Istituli dello Slato;
tutte le Casse erariali; e finalmente T azione
disciplinale sopra i diversi Usiicj di finan-
za e sopra gli impiegati che vi sono ad-
detii.

Dipenderanno dalle PrefeLture le In-
tendenze di Finanza, e per gli affuri delle
imposizioni dirette le due Direzioni Ge-
nerali del Censo e le Delegazioni Pro-

. vinciali.
La Giunta del Censimento conlinua in

via provvisoria secondo lo stato attuale
h'no alia sua riorganizzazione.

Alia testa delle Preietture di finanza
sono i Prefetti col titolo e carattere di
Consiglieri Ministeriali.

Al Prefetto e assegnato quale sussidio
nell'.importante sua missione e come suo
temporario rappresentante il Primo Con-
sigliere Superiore di Finanza.

1 Consiglieri superiori di sinanza s'in-
titoleranno Consiglieri di Prefettura; gli
altri, Consiglieri di finanza.

Apposili prospetti indicano il carattere,
il rango , il numero e gli stipendj degli
Impiegati ed inservienti sistemizzaii per
ciascuna delle Prefetture. Ad entrambe
verra in seguito applicalo auche un Di-
partimento Contabile.

Le incumbenie e facolta delle Prefel-
ture di Finanza, il metodo per la Iratta-
zione degli affari presso le medesimej ed
i rapporti di esse colle altie Autorita,
forraano I1 oggetto di uno speciale Rego-
lamento od lslruzione di servizio.

Dappresso alia noinina dei Prefetti av-
venuta mediante la Sovraua lUsoluzione
1 p. p. Diccmbre V Eccelso I. R. Mini-
stero delle Finance, come da ossequialo
suo Dispaccio 8 correntc Marzo IN. 3l5o
f. m, ba trovato di acconsentire, che lei
due Prefetture, in pendenza delle desini-1
tive nomine di tuüo il joro personale,
vengano frattanto provvisonamenle atti?
vate, eccettuando per ora dalle loro attri-
buzioni gli aß'ari delle imposte dirette,
che durante questo stato di provvisorieta
continueranno ad essere trattati presso le
Autorita Poliliche secondo il metodo
altuale.

Di coerenza perlanto alle premesse
determinazioni si deduce a pubblica no-
tizia quanto segue:

1. Col giorno i5 P. v. Aprile cessa la
Direzione Superiore aelle Finanze Lom-
bardo-Veneta oia esistente in Verona. II
Protocollo degli Esibiti vi sarä chiuso il
giorno 14 detto mese alle ore 4 pomeri-
diane*

2. Collo stesso giorno l5 Aprile p. v.
entrano provvisoriamente in attivita le
Prefetture delle Finanze in Milano ed in
Venezia per tutti i rami designati alle loro
altribuzioni, meno per ora quello delle
iniposte dirette, e con giurisdizione ri-
spettivamente sul territorio lombardo e
s u ' territorio veneto.

Mediante apposita notisicazione si farä
conosccie il giorno in cui le Prefetture
delle Fmanze saranno definitivatncnte
costituite.

Venezia U 3 o Marzo i85u
Gonte R a d e t z k y ,

Governatore generate per gli affari civili
e militari.

Z. 44?. (2) _ Nr. 449.

Von dem k. k. Bezitksgtncht« Laibach , I I . Sec-
lion , wild hiermit bekannt gemacht:

Es fey von diesem Genchie üd«r Ansuchen des
Hrn. Silvester Homann von llaibach. geg^ zglas
Plttauer von ebendolt, wegen aus d»m Urihcile
vom 29. M a i 1849, Z. 4486, noch schuldigen 32f!.

12 kl. M . M . o «!. <̂ ., in die erccmive öffentliche
Versteigerung d«s dem Letzteren gehörigen , im Grund-
buch« d«r Pfalz Laibach »"!» Rl.lf. Nr. 203 vor»
kommenden, als ' ^ Kauftechlbhub, beansagten Rea-
liläl in der S t . Petels-illorsladc Consc. Nr. 80, im
gelichllict) erhobenen Schätzungswenhe von »246 f l .
20 kl. M . M . gewilliget, und zur Vornahme dlt.
selben vor diesem Gerich.'e die drei Feilbittungscag-
satzungen auf den 13. M a i , auf den l» . I um und
auf den l 5 . Jul i d. I . , jedesmal Vo^mnlag um 9
Uhr mit dem Anhange bestimmt wmden, datz d»ese
Realität nur bei der letziln, auf den l 5. Juli d. I .
angedeuteien Feilbietung, bei allenfalls nicht e?zieliem
oder überbotenem Schätzungswerthe auch unur dem-
selben an den Meistbietenden l)incangea,ed«n werden.

Die Licitationsbedingnisse, das Schatzungspro.-
cocoll und der Oru:idbuchscrtracc lönl,«n bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amcsstunden einge.
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laidach, I I . E^ t ion , am
7. März l 8 5 l .

Z, 4^>9. (2) Nr. 75.
E d i c t .

Vvn dem k. k- Bezitksgenchie Sittich wird be-
kannt gemacht:

Es babe in die Reassumnung der mit Bescheid
vom 2. August v. I . , Z. 183. bewilligten Heil.
bietulig des aus Fr. Theresia Mahrn vergewährlen,
im Ocundbuche der Sladt Weirelbu g «ul, (Zonsc.
sir. l vorkommenden, genchilich auf 1200 fl. g«'
schätzten HauscS in der Stadt WeirelbUsg qcwiUi-
get, und hiezu drei Teimine, a ls : drn ersten auf
den 2. März d. I . , den zweuen auf den 3. April
v. I . und den drillen auf den I . Mai r. I . , jedes»
mal um ltt Uhr Vormittags in loto Weirelburg
mit dem Anhange bestimmt, daß dies« Behausung
bei der dritten Feildielungsiagsayung auck unter dcm
Schätzungswerthe hintangegtben weiden würde.

Sllt.ch am 9. Jänner l k b l .
A n m e r k u n g . Zu der zweiten Feilbielungstagsa.

hung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 450. (2) N t . 1 2 l I .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gtein wird hiemit
bekannt gemacht: ,

Es fey der Filidli^g Joseph Kregal von Un-
t.ijorscht, ,n Folge üb» s<in«n MmUalMand ge,
vftog«ncn ^»l)ldungen vom k. t. «andtftgtllchte ^.al-
bach als irrsinnig ertlärt , Uod dcmsclden von dicftm
k. k. iüezirkhgenchle der (Grundbesitzer Jacob Galli^^
von Umerjolsche als (^uralor auf^zcstlllt wol0cl>.

Steil» am W. 3^ärz 185l.

Der k. k. BeziikSlichler:
Honschegg.

Z. 444^ (̂ 3) N l . 4U6.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgeuchle in S t . Martin
wird diemil kund gemacht:

Man habe über Ansuchen des Franz Ferlin von
Gabrovka, Bezirk Seisenberg, wider Ios. Buöar
von Groß'Stangen, rvecien au^ dem w. ä. Vergleiche
cilio. Weirelberq 2. Nov. 1646 schuldigen 12^ fl.
die erecutive Zcilbietung der, dem isrecutln gehöre
gen, zu Groß-Stangen gelegenen, im votbestandentn
Eatzbuche Stangen «'lli Urd. 9ir. 92 vorkomme,,'

den 1 ' / , Fieisahhude bewilliget, und hiezu die Feil^
btetungscetmine auf den 2. M a i , 2. Juni u. 2. Juli
l. I , jedesmal Vormiltügs von 9 bis 12 Uhr im
One dec Realität mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Realttäl, welche lauc Schälzungsprotocolies <1<1a.
Bezirks ^ Grrichc Weirelberg 13. Dec. 1849 ohne
Abzug der jährlichen Lasten mil einem Iahresertrage
pr. 664 st. 5 kr. bewenhct erscheint, weder bei der
ersten noch zweiten Feilbiitung5lagsahung um oder
über den Schätzungswert!) an Mann gebr.icht wer-
den sollte, bei der drillen Feilbieiung auch unter
dem SchäHungSwcrthe werde hinlangcgcben werderi.

Der GrunrbuchZertracl, dc»s Schähungsprotc^
coll und die Lilitaiionsbedingnisse können in den
glwohnlichei, Amtsstunden bti diesem Oettchte einge»
sehen werden.

K. K. Bezirks ^Gericht <2t. Martin am
1- Apill l 85 l .

2- ^ 6 . (3) Nr. !684.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezursgenchle 3aas wird hie-
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Erecmwnsiache des ^acob
Sakraischel! von Bo«l!ov, gegen Bartholmä Slri tvf
von Krajn«e, die ereculiue ^eildieiung der, dem
6re<uten gehörigen, zu Krajniie allegenen, uxd im
ehemaligen (iyrundbuche der Hertsch^s« Nadlischegg,
»,,li Mb. Nr. 297 vorkommenden, auf 455 fl. ge-
richtlich bewerthcien R e l i i ä t , wl^cn von ihm dem
Ereculionsfühier aus dem w. ä. Vclglcichc vom 4.
April 1849, Z. 79, schuldiger l08 fi. , 1 kr. e. ». e.
bewilliget, unl) zu deren Vornahme drei Tagsatzun»
gen, als: auf den 12. M a i . auf den l2 . J u n i
und auf d,n 12. J u l i 1 8 5 1 , jedesmal Vormil«
tags von 9 bis 12 Uhr in, Orte Krajnöe mit dem
Beisatze angeordnet, daß die fragliche Realität bei
der drillen Tagsatzung auch unter dem Schähungs»
werthe veräußert werden wütde.

Der Grundbuchserlratt, das Schatzungsproto»
lvll und die Licitationsbedingnlsse erliege«, hicrg«richtS
zur beliebigen Einsichtnahme.

H. k. Bezirksgelich! Laas am 20. März 1831.

Z. 442. (3)
Z a h l u n g s - A u f f o r d e r u n g

an die ehemaligen Unterthanen der Herrschaft
Klingenfels und des Gutes Swur.

Nachdem zu Folge hoher Ministerial-Ver-
ordnung v. 9. August und 29. Sept. 1850
die sämmtlichen aus dem vorbcstandenen U n ^ ^
thans - Verhältnisse herrührenden grundherrlichen
Urbarial-Gaden-Rücksiä'nde bis einschlicßig I«47
im Rechtswege eingetrieben werden muffen, so
werden Diejenigen, welche an vorbestandencn
Urbarial: Leistungen bis i » c k i 5 i ^ »847, und
an Laudcmien bis 7. September 18 l8 noch im
Ausstande haften, hiemit aufgefordert, derlei
Rückstände binnen tt Wochen « l^gto an diese
Herrschaft um so gewisser zu bezahlen, als im
Widrigen diese Rückstände auf Kosten der Re-
stanten im Rechtswege eingetrieben werden
würden.

Herrschaft Klingenfels am N . April I 8 5 I .

3 . 4 4 1 . (3)

A n z e i g e .
Der Gefertigte erhielt aus der k. k. priv. Hutniederlage des Lu d w i q M e r t e n s

a u s W i e n eme bedeutende Auswah l von S e i den h ü t e n auf Fllz gearbei-
t e t , dann w e i ß e r und s c h w a r z e r G l a n z . F i l z h ü t e , so wie alle Arten
von K l n o e r h ü t e n . ^. _ c ^ . ^ .

Ueberoieß sind bei ihm alle Gattungen Kappen, sowohl fur M i l i t ä r als Civ i l
aller B ranchen , vor ra th lg , und indem er prompte und billige Bedienung zusichert,
empfiehlt er sich dem geneigten Zuspruche.

Anton Tanntel,

am Hauptplatze, im Gallc'schen Hause.

3. 440. (3)

Vöslauer-Schaumwein
(Inländischer Champaaner)

w e i ß u n d r o t h ,
so wie verschiedene Gattungen Extra-Weine in Bouteillen, sind zu
billigsten Preisen stets vorräthig, am Kundschaftsplaye lm 9au<e deS
Herrn Flor. Maurer Nr. 469 :m zweiten Stocke bei

I . v. Vmperaer.


